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D
er Stadtbezirksrat lehnt die Ä

nderung des
Flächennutzungsplanes ab. Kritikpunkte sind: D

ie G
röße

des G
ew

erbegebietes, zu w
enig W

ohnbebauung und
schlechte A

nbindung an die Lindenbergsiedlung.
A

rtikel auf Seite 2
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Flä
ch

e
n
 fü

r d
ie

 La
n
d
w

irtsch
a
ft

V
on D

etlef K
ühn,

M
itglied im

 R
at der Stadt

■
D

er im
 Stadtbezirksrat abge-

lehnte F
lächennutzungsplan w

ar
einen Tag später auf der Tagesord-
nung des P

lanungs- und U
m

w
elt-

ausschusses der Stadt B
raun-

schw
eig. D

ie A
blehnung des be-

troffenen Stadtbezirksrates w
ar

natürlich bekannt und w
ar auch

G
rund für eine eingehende D

iskus-
sion. E

inige M
itglieder des A

us-
schusses konnten der A

rgum
enta-

tion des Stadtbezirksrates sehr gut
folgen und sahen ebenfalls N

ach-
besserungsbedarf.

W
egen der D

ringlichkeit der
Ä

nderung des F
lächennutzungs-

planes hatte der Stadtbaurat eine
ergänzende E

rklärung vorgelegt.
E

r sichert zu, dass alle A
nträge

auf U
m

nutzung im
 V

orfeld des
B

ebauungsplanes dem
 Stadtbe-

B
e
rich

t a
u
s P

la
n
u
n
g
s- u

n
d
 U

m
w

e
lta

u
ssch

u
ss u

n
d
 W

irtsch
a
ftsa

u
ssch

u
ss

Flä
chennutzung

sp
la

n für Roselies-K
a
serne

vera
b
schied

et und
 a

uch in Z
ukunft keine

una
b
hä

ng
ig

e V
erb

ra
ucherb

era
tung

N
a
chb

esserung
 g

eford
ert

zirksrat und dem
 P

lanungs- und
U

m
w

eltausschuss zur K
enntnis

und E
ntscheidung vorgelegt w

er-
den, um

 dam
it nicht gew

ünschte
N

utzungen zu verhindern. D
er

V
orlage w

urde so m
ehrheitlich

zugestim
m

t.
D

ie B
edenken und F

orderun-
gen hinsichtlich einer E

rschlie-
ßung vom

 M
önchew

eg aus w
ur-

den angehört,
jedoch gibt es
dazu noch keine
F

estleg
u

n
g

en
.

H
ier 

w
ird 

es
A

ufgabe 
des

Stadtbezirksra-
tes und des A

us-
schusses sein,
bei der A

uspla-
nung des G

ebie-

tes darauf zu achten, dass die ge-
forderte V

erbindung zum
 M

ön-
chew

eg hergestellt w
ird. E

s kann
keinem

 daran gelegen sein, das
neue Siedlungsgebiet zu isolieren.

W
enig harm

onisch ging es im
W

irtschaftsausschuss beim
 The-

m
a V

erbraucherschutz zu. Im
Jahre 2002 w

urde die B
eratungs-

stelle im
 M

agniviertel geschlos-
sen, nachdem

 die C
D

U
/F

D
P

 die
Z

uschüsse in H
öhe von 18

000
E

uro gestrichen hatte. Seitdem
verw

eist die Stadt B
raunschw

eig
ratsuchende B

ürgerinnen und
B

ürger auf die B
eratungsangebo-

te in Städten w
ie W

olfsburg, P
ei-

ne, C
elle oder H

annover. D
ie

Stadt B
raunschw

eig w
ird hier

m
einer M

einung nach ihrem
 A

n-
spruch als O

berzentrum
 nicht

gerecht und zeigt sich als tiefste
P

rovinz.
D

ie M
ehrheitsfraktionen w

a-
ren aber durch gute A

rgum
ente

nicht zu überzeugen. C
D

U
/F

D
P

sind der M
einung, dass die B

e-
ratung 

der 
V

erbraucher 
in

B
raunschw

eig durch diverse
H

andw
erkskam

m
ern, R

echtan-
w

älte und andere F
achleute si-

chergestellt ist. U
nabhängige

B
eratung durch die V

erbraucher-
zentrale N

iedersachsen w
ürde of-

fensichtlich nur stören.

■
D

er Stadtbezirksrat hat auf der Sit-
zung am

 13. N
ovem

ber die Ä
nderung des

Flächennutzungsplanes für die R
oselies-

K
aserne einstim

m
ig abgelehnt. D

am
it ka-

m
en die Planungen der Stadt zunächst ins

Stocken.
D

ie Stadt begründete die Ä
nderung

des Flächennutzungsplanes in erster L
i-

nie m
it dem

 W
unsch ein W

ohngebiet zu
entw

ickeln, das durch die N
ähe zur Stadt

besonders attraktiv sei. A
ußerdem

 seien
in einem

 T
eilbereich gew

erbliche B
auflä-

chen vorgesehen. Z
iel sei m

it dieser E
nt-

w
icklung der Fläche „eine E

rgänzung und
städtebauliche V

ernetzung m
it der L

in-
denbergsiedlung zu vollziehen.“

D
iese Z

iele sah der Stadtbezirksrat
m

it der vorliegenden Planung nicht er-
reicht. D

er A
nteil der Fläche für W

ohn-
bebauung w

urde als zu gering kritisiert.
Im

 G
egenzug w

aren die gew
erblichen

B
auflächen zu groß. H

ier konnte auch die E
rläute-

rung, dass die genaue Festlegung der zulässigen ge-
w

erblichen N
utzung erst m

it dem
 B

ebauungsplan
erfolgen w

ird, die M
itglieder des Stadtbezirksrates

nicht zufriedenstellen.
In B

ezug auf die gew
erbliche N

utzung w
urde

vor allem
 auch befürchtet, dass durch den zusätzli-

chen V
erkehr die L

ärm
belastung für die A

nw
ohner

des M
önchew

eges noch w
eiter steigen w

ürde. U
m

dem
 zu begegnen, w

urde neben einer reduzierten
gew

erblichen N
utzung gefordert auf dem

 M
önche-

w
eg in H

öhe der Julius-E
lster-Straße einen K

reis-
verkehr vorzusehen. D

ieser habe lärm
reduzierende

W
irkung und sei vor allem

 auch w
ichtig um

 den
L

indenberg m
it dem

 N
eubaugebiet zu verbinden.

D
esw

eiteren w
urde die gew

erbliche Fläche kri-
tisiert, w

eil dadurch das G
ew

erbegebiet R
autheim

in M
itleidenschaft gezogen w

erden w
ürde. E

in w
ei-

teres G
ew

erbegebiet solle erst entw
ickelt w

erden,

w
enn G

ew
erbeansiedlungen in R

autheim
 nicht m

ehr
m

öglich seien.
B

evor der Stadtbezirksrat der w
eiteren Planung

zustim
m

e, m
üsse in diesen Punkten nachgebessert

w
erden.

Stadt hat A
uslegung beschlossen

■■ ■■■
 V

om
 3. D

ezem
ber bis zum

 2. Januar liegt der
Entw

urf der 96. Ä
nderung des Flächennutzungsplans

„R
oselies-K

aserne“ öffentlich aus beim
 Fachbereich

Stadtplanung und U
m

w
eltschutz, L

anger H
of 8. D

er
Entw

urf ist im
 Internet unter w

w
w

.braunschw
eig.de/

stadtplanung_bauen_w
ohnen/buergerbeteiligung

unter ausgelegte B
auleitpläne verfügbar.

Jeder kann w
ährend der A

uslegungsfrist Stel-
lungnahm

en schriftlich vorbringen oder w
ährend

der Ö
ffnungszeiten erklären.

Seite 1: Titelfoto von D
irk G

ründel

W
o
h
n
b
a
u
flä

ch
e

G
e
w

e
rb

-

lich
e

B
a
u
flä

ch
e

Lindenberg

D
ie G

rafik zeigt die ungefähren G
renzen des Planungs-

bereiches, östlich des M
önchew

eges und südlich der
Rautheim

er- /Braunschw
eiger Straße.

Möncheweg

R
autheim

er Str / Braunschw
eiger Str.
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 M
itb

ü
rg

e
r,

an
 d

ieser Stelle m
öch

te ich
 Sie au

f d
ie Lan

d
tags-

w
ah

l am
 27. Jan

u
ar n

äch
sten

 Jah
res in

 N
ied

er-

sach
sen

 au
fm

erksam
 m

ach
en

. Ich
 b

itte Sie, zu
r

W
ah

l zu
 geh

en
 u

n
d

 m
ein

e Partei, d
ie Soziald

em
o-

kratisch
e Partei D

eu
tsch

lan
d

s (SPD
), u

n
d

 m
ich

 als

W
ah

lkreisb
ew

erb
er zu

 w
äh

len
.

G
rü

n
d

e d
afü

r gib
t es zah

lreich
e – b

eson
d

ers

au
s region

aler Sich
t. D

ie jetzige C
D

U
/FD

P Lan
d

es-

regieru
n

g h
at u

n
s in

 d
er Region

 in
 d

en
 letzten

Jah
ren

 im
 Regen

 steh
en

 lassen
: D

ie B
ezirksregie-

ru
n

g m
it Sitz in

 B
rau

n
sch

w
eig w

u
rde abgesch

afft,

d
ie Polizei- u

n
d

 V
erw

altu
n

gsreform
 gin

g zu
 u

n
-

seren
 Lasten

 u
n

d
 d

ie H
och

sch
u

len
 b

ekam
en

 d
eu

t-

lich
 w

en
iger G

eld
.

K
lar ist: B

rau
n

sch
w

eig u
n

d
 V

ech
eld

e sin
d

 kei-

n
e Lieb

lin
gskin

d
er d

er jetzigen
 Regieru

n
g – d

as

w
ollen

 w
ir u

n
d

 d
as w

ill ich
 korrigieren

. D
ie M

en
-

sch
en

 in
 N

ied
ersach

sen
 leid

en
 u

n
ter d

er u
n

sozi-

alen
 u

n
d

 u
n

gerech
ten

 Politik von
 C

D
U

 u
n

d
 FD

P.

D
ie Lern

m
ittelfreih

eit w
u

rd
e gestrich

en
, d

ie U
n

-

terrich
tsversorgu

n
g ist m

iserab
el, soziale Ein

rich
-

tu
n

gen
 b

ekom
m

en
 d

eu
tlich

 w
en

iger G
eld

, B
lin

-

d
en

 w
u

rd
e d

ie U
n

terstü
tzu

n
g gekü

rzt – d
ie sozi-

ale K
älte in

 N
ied

ersach
sen

 ist u
n

ter C
D

U
 u

n
d

 FD
P

ü
b

erall sp
ü

rb
ar.

D
as w

ollen
 w

ir Soziald
em

okratin
n

en
 u

n
d

 So-

ziald
em

o
kraten

 w
ied

er än
d

ern
. M

it W
o

lfg
an

g

Jü
ttn

er als u
n

serem
 Sp

itzen
kan

d
id

aten
 fü

r d
as

A
m

t d
es M

in
isterp

räsid
en

ten
 u

n
d

 m
it m

ir als Ih
-

rem
 A

b
geord

n
eten

 au
s B

rau
n

sch
w

eig
. W

ir m
a-

ch
en

 es gerech
ter in

 N
ied

ersach
sen

.

H
erzlich

e G
rü

ß
e Ih

r

K
lau

s-Peter B
ach

m
an

n

■■ ■■■
Zur 10. B

etriebs- und P
ersonal-

rätekonferenz der SP
D

-B
undestags-

fraktion kam
en w

eit über 400 B
e-

triebs- und P
ersonalräte aus ganz

D
eutschland. D

ie K
onferenz, die

zw
eim

al im
 Jahr stattfindet, ist

inzw
ischen fester B

estandteil des
B

erliner Term
inkalenders. D

ie gro-
ße R

esonanz zeigt: D
er kontinuier-

liche D
ialog von B

etriebsräten und
M

itgliedern der SP
D

-B
undestags-

fraktion schafft V
ertrauen und V

er-
lässlichkeit.

K
laus B

randner, der arbeits-
und sozialpolitische Sprecher der
SP

D
-B

undestagsfraktion stellte ak-
tuellste K

oalitionsthem
en vor – M

in-
destlohn, R

iester-R
ente, E

ntw
ick-

lung der A
rbeitslosigkeit, E

ntscheidungen zum
 B

ei-
tragssatz der A

rbeitslosenversicherung, geförderte
B

eschäftigung, M
öglichkeiten von V

orruhestandsm
o-

dellen und vieles m
ehr.

D
er V

orsitzende der Industriegew
erkschaft B

erg-
bau, C

hem
ie, E

nergie H
ubertus Schm

oldt erinnerte
daran, dass es SP

D
 und G

ew
erkschaften im

m
er ver-

bunden hat, gem
einsam

 für gute A
rbeitsbedingungen

zu streiten. Insbesondere in dem
 B

estreben Lohndum
-

ping zu bekäm
pfen, M

indestlöhne durchzusetzen und
M

issbrauch bei Zeitarbeit einzudäm
m

en, gingen G
e-

w
erkschaften und Sozialdem

okraten Seite an Seite.
D

er SP
D

-F
raktionsvorsitzende P

eter Struck be-
tonte, dass die SP

D
 w

eiterhin eng an der Seite der
G

ew
erkschaften steht.

D
ie stellvertretende ver.di-V

orsitzende A
ndrea

K
ocsis berichtete über E

ntlohnung bei Zustellern, die
bei 1,12 E

uro in der Stunde liegt. D
urch die H

altung

SPD
 steht ein für „G

ute A
rb

eit“
Jürg

en M
eeske, Betrieb

sra
t und

 Fra
ktionsvorsitzend

er d
er SPD

 im
Bezirksra

t, b
erichtet von d

er Betrieb
srä

te- und
 Persona

lrä
tekonferenz d

er
SPD

-Bund
esta

g
sfra

ktion a
m

 1
4
. N

ovem
b
er in Berlin.

der U
nion kann zurzeit keine Ä

nderung erfolgen.
M

ein F
azit: D

ie SP
D

-B
undestagsfraktion arbei-

tet daran den P
arteitagsbeschluss „G

ute A
rbeit“ kon-

tinuierlich um
zusetzen. E

rste Schritte w
urden bei der

A
ltersteilzeit, der E

ntgeltum
w

andlung und der N
ut-

zung der B
etriebsrenten ab dem

 60. Lebensjahr er-
reicht. E

s w
erden die Them

en flexible Ü
bergänge in

den R
uhestand und altersgerechte A

rbeit w
eiter vor-

angetrieben. G
rundsätzlich m

uss eine gerechtere
W

ertschätzung gegenüber M
enschen über 50 erfol-

gen. Stärker als bisher m
uss das A

lter als produktive
Lebensphase anerkannt w

erden, denn auf E
rfahrun-

gen und K
om

petenzen kann die G
esellschaft nicht

verzichten. Jeder M
ensch m

uss in W
ürde arbeiten

können. D
azu gehört auch eine gerechte E

ntlohnung.
Jugendlichen und E

rw
erbslosen m

üssen w
ir durch

F
örderprogram

m
e P

erspektiven zur Teilhabe an A
us-

bildung und A
rbeitsm

arkt schaffen.

Jürgen M
eeske (2. von links) m

it A
ndrea N

ahles, stellv. V
or-

sitzende der SPD
, auf der K

onferenz am
 14. N

ovem
ber.

Z
u

 m
e

in
e

r P
e

rs
o

n

■■ ■■■
   Ich

 w
u

rd
e am

 24
. Feb

ru
ar 19

51 in
 W

o
lfen

-

b
ü

ttel g
eb

o
ren

, b
in

 verh
eiratet u

n
d

 h
ab

e ein
e

zw
ölfjäh

rige To
ch

ter. A
ls gelern

ter Sp
ed

ition
s-

kau
fm

an
n

 m
it zu

sätzlich
er V

erw
altu

n
g

sau
s-

b
ild

u
n

g
 w

ar ich
 V

erw
altu

n
g

sleiter ein
er V

o
lks-

h
o

ch
sch

u
le u

n
d

 reg
io

n
aler G

esch
äftsfü

h
rer

d
er A

rb
eiterw

o
h

lfah
rt.

Seit 19
9

4 vertrete ich
 B

rau
n

sch
w

eig im
 N

ie-

d
ersäch

sisch
en

 Lan
d

tag
. D

ie In
teressen

 d
er

M
en

sch
en

 in
 u

n
serer Reg

io
n

 steh
en

 fü
r m

ich

im
 M

ittelp
u

n
kt m

ein
er A

rb
eit. A

ls m
ig

ratio
n

s-

p
o

litisch
er Sp

rech
er u

n
d

 Exp
erte fü

r Frag
en

d
er G

efah
ren

ab
w

eh
r (Feu

erw
eh

r, R
ettu

n
g

s-

d
ien

st u
n

d
 K

atastro
p

h
en

sch
u

tz) trag
e ich

 ver-

an
tw

o
rtlich

 zu
r SPD

-Po
litik in

 N
ied

ersach
sen

b
ei. A

ls M
itg

lied
 d

er V
erb

an
d

sversam
m

lu
n

g

d
es G

ro
ß

rau
m

es B
rau

n
sch

w
eig

 g
estalte ich

d
ie Zu

ku
n

ft fü
r u

n
sere R

eg
io

n
 in

 Plan
u

n
g

s-

u
n

d
 N

ah
verkeh

rsfrag
en

 m
it.

In
tern

et: w
w

w
.kla

u
s-p

eter-b
a

ch
m

a
n

n
.d

e

Klaus-Peter
Klaus-Peter
Klaus-Peter
Klaus-Peter
Klaus-Peter

Bachm
ann

N
iedersachsengerechter.

gerechter.
gerechter.
gerechter.
gerechter.
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D

as P
lanvorhaben R

oselies-K
aserne ist

insbesondere unter den folgenden A
spekten zu be-

w
erten:

�
Im

 N
ahversorgungsbereich Südstadt, R

autheim
,

M
ascherode liegt in nahezu allen Sortim

enten des
kurzfristigen B

edarfs ein (...) etw
as überdurch-

schnittlicher K
aufkraftabfluss vor. D

ies gilt auch für
die beiden hinsichtlich der N

ahversorgung
besonders bedeutsam

en S
ortim

ente N
ahrungs-/

G
enussm

ittel inklusive L
ebensm

ittelhandw
erk und

D
rogerie/ Parfüm

erie.
�

Für den nördlichen N
ahversorgungsteilbereich

Südstadt, R
autheim

 sind in diesen beiden Sortim
en-

ten noch etw
as geringere W

erte zu verzeichnen.
�

D
er N

ahversorgungsanteil im
 gesam

ten N
ahver-

sorgungsbereich sow
ie auch im

 nördlichen N
ahver-

sorgungsteilbereich ist m
it rd. 78%

 bzw
. 74%

 als
durchschnittlich bzw

. leicht unterdurchschnittlich
zu bew

erten. In den O
rtsteilen L

indenberg und
M

astbruch beträgt auf G
rund des Fehlens eines L

e-
bensm

ittel-N
ahversorgungsbetriebs der N

ahversor-
gungsanteil jedoch 0%

.
�

W
eiterhin ist nach den Prognoseergebnissen bis

zum
 Jahr 2015 allenfalls ein sehr geringer V

erkaufs-
flächenbedarf in den Sortim

enten N
ahrungs-/ G

e-
nussm

ittel (rd. 50 qm
) und D

rogerie/ Parfüm
erie (rd.

25 qm
) zu verzeichnen. D

ieser B
edarf w

ürde sich
auch bei B

erücksichtigung einer auf G
rund der ge-

planten W
ohnnutzungen um

 500 E
inw

ohner gestie-
genen B

evölkerungszahl nur auf bis zu rund 250
qm

 (N
ahrungs-/ G

enussm
ittel) bzw

. bis zu rd. 75
qm

 (D
rogerie/ Parfüm

erie) erhöhen.
B

ei einer R
ealisierung des Planvorhabens (...)

w
ürde der N

ahversorgungsanteil des O
rtsteils L

in-
denberg auf 85%

 ansteigen.

D
iesen A

spekten ist jedoch entgegenzuhalten,
dass das Planvorhaben m

it einer G
esam

tverkaufs-
fläche von rund 2500 qm

, davon etw
as m

ehr als
2000 qm

 im
 Sortim

ent N
ahrungs-/ G

enussm
ittel,

im
 vergleichsw

eise einw
ohnerarm

en O
rtsteil L

in-
denberg (rd. 1550 E

inw
ohner) angesiedelt w

erden
soll. B

ei einer R
ealisierung des V

orhabens ist dem
-

nach in jedem
 Fall ein K

aufkraftzufluss aus ande-
ren B

ereichen der Stadt B
raunschw

eig notw
endig.

In einem
 besonders hohen M

aße von U
m

satzum
-

verteilungen gegen den bestehenden E
inzelhandel

sind dabei die entsprechenden A
ngebote der nahe-

gelegenen, verkehrlich an den Planstandort gut an-
geschlossenen Siedlungskerne der O

rtsteile R
aut-

heim
 und Südstadt betroffen.

D
iesbezüglich ist zu beachten, dass in diesen

beiden O
rtsteilen im

 L
ebensm

ittelbereich ein klein-
teiliges A

ngebot besteht:
�

Im
 O

rtsteil R
autheim

 w
ird die L

ebensm
ittel-

N
ahversorgung nahezu ausschließlich durch zw

ei
L

ebensm
ittel-SB

-G
eschäfte (eines davon m

it N
a-

turkostangebot) und einem
 L

ebensm
ittel-SB

-M
arkt

gew
ährleistet. (...) D

ie (fußläufige) N
ahversorgungs-

funktion aller drei B
etriebe ist sehr hoch. A

uf G
rund

der geringen V
erkaufsflächen (...) sind diese jedoch

bereits bei relativ geringen U
m

satzum
verteilungen

in ihrem
 B

estand gefährdet.
�

D
ie L

ebensm
ittelnahversorgung im

 O
rtsteil

Südstadt w
ird im

 w
esentlichen durch einen im

 Stadt-
teilzentrum

 W
elfenplatz gelegenen kleinflächigen

Superm
arkt gew

ährleistet. D
ieser besitzt für dieses

Z
entrum

 eine bedeutende M
agnetfunktion. A

uf
G

rund der zentralen L
age dieses B

etriebs innerhalb
des Siedlungskörpers des O

rtsteils Südstadt besteht
für nahezu alle E

inw
ohner eine fußläufige N

ahver-

sorgungsm
öglichkeit. A

uch dieser B
etrieb (...) w

äre
bei der R

ealisierung des P
lanvorhabens m

it
insgesam

t 2.500 qm
 V

erkaufsfläche auf G
rund der

zu erw
artenden U

m
satzum

verteilungen hinsichtlich
seiner W

irtschaftlichkeit und dam
it auch seines

Fortbestandes gefährdet.
B

ei einer R
ealisierung des P

lanvorhabens
w

ürde sich zw
ar die N

ahversorgungssituation
der B

evölkerung des relativ einw
ohnerarm

en
O

rtsteils L
indenberg verbessern, dem

 stünden
jedoch m

it hoher W
ahrscheinlichkeit deutliche

V
erschlechterungen der N

ahversorgung in den
beiden (vergleichsw

eise einw
ohnerstarken) O

rts-
teilen R

autheim
 und Südstadt entgegen D

aher
w

ird em
pfohlen, das P

lanvorhaben in der vor-
gesehenen G

rößenordnung nicht zu genehm
igen.

Z
ur V

erbesserung der N
ahversorgungssituati-

on im
 O

rtsteil L
indenberg könnte allenfalls ein L

e-
bensm

ittel-N
ahversorgungsbetrieb m

it einer deut-
lich geringeren V

erkaufsfläche als beim
 Planvor-

haben vorgesehen angesiedelt w
erden. D

abei w
äre

in jedem
 Fall folgendes zu beachten:

�
D

ie G
esam

tverkaufsfläche eines derartigen B
e-

triebs sollte unter B
erücksichtigung der derzeitigen

E
inw

ohnerzahl des O
rtsteils L

indenberg und des
E

inzelhandelsbestands nicht m
ehr als 500 qm

,
davon ca. 90%

 N
ahrungs-/ G

enussm
ittel (inklusive

G
etränke) und ca. 10%

 D
rogerie/ Parfüm

erie, be-
tragen. M

it einem
 B

etrieb dieser G
röße w

äre für
den O

rtsteil L
indenberg eine (...) rechnerische V

oll-
versorgung in diesen beiden Sortim

enten gew
ähr-

leistet. W
esentliche U

m
satzum

verteilungen gegen
den bestehenden E

inzelhandel im
 N

ahversorgungs-
bereich Südstadt, R

autheim
, M

ascherode und da-
m

it die G
efährdung bestehender B

etriebe w
ürden

bei einem
 B

etrieb dieser G
rößenordnung aller V

or-
aussicht nach nicht entstehen.
�

Sofern die B
evölkerungszahl im

 O
rtsteil L

in-
denberg um

 500 E
inw

ohner ansteigen w
ürde, läge

die entsprechende tragfähige G
esam

tverkaufsfläche
bei etw

a 700 qm
. (..) E

in L
ebensm

ittel-N
ahver-

G
uta

chten zur N
a
hversorg

ung
 im

 Sta
d
tb

ezirk
D

as Planvorhaben Roselies-K
aserne w

ar A
nlass, die Situation der N

ahversorgung im
Stadtbezirk zu untersuchen. D

er Investor hatte ursprünglich die M
öglichkeit eines

2500qm
 großen V

erbraucherm
arktes ins G

espräch gebracht. D
ie Stadt ließ daraufhin

ein G
utachten zur N

ahversorgung erarbeiten, dass w
ir in A

uszügen dokum
entieren:

F
ortsetzung auf Seite 8
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P
arkp

lätze d
irekt vo

r d
er T

ü
r

B
u

sh
altestelle 100 m

 en
tfern

t (W
elfen

p
latz)

W
ir ko

m
m

en
 au

ch
 g

ern
e zu

 Ih
n

en
 n

ach
 H

au
se

Ih
r M

aK
ra - Team

sorgungsbetrieb dieser G
röße sollte in jedem

 Fall
erst nach der R

ealisierung der geplanten W
ohnnut-

zungen und einem
 daraus folgenden deutlichen A

n-
stieg der E

inw
ohnerzahl im

 unm
ittelbaren U

m
feld

des Standortes (500-M
eter-U

m
kreis) um

 500 E
in-

w
ohner zugelassen w

erden. In diesem
 Fall w

ären
aller V

oraussicht nach keine w
esentlichen U

m
sat-

zum
verteilungen gegen den bestehenden E

inzelhan-
del im

 N
ahversorgungsbereich Südstadt, R

autheim
,

M
ascherode und dam

it eine G
efährdung bestehen-

der B
etriebe zu erw

arten.
�

B
ei einem

 L
ebensm

ittelbetrieb der oben ge-
nannten G

rößenordnung (in A
bhängigkeit der R

e-
alisierung der geplanten W

ohnnutzungen) w
äre die

V
erträglichkeit für die bestehenden L

ebensm
ittel-

betriebe im
 N

ahversorgungsbereich Südstadt, R
aut-

heim
, M

ascherode auch zukünftig gegeben. A
uch

der schw
ierigen R

ahm
enbedingungen unterliegen-

de B
etrieb im

 O
rtsteil Südstadt w

äre w
eiterhin exis-

tenzfähig, vorausgesetzt er w
ird auch zukünftig pro-

fessionell und kundenorientiert geführt.
�

E
in B

etrieb w
ie voranstehend vorgeschlagen

sollte auf dem
 südw

estlichen T
eil des ehem

aligen
K

asernenareals im
 K

reuzungsbereich Julius-E
lster-

Straße/ M
önchew

eg realisiert w
erden, um

 einen

m
öglichst großen T

eil der B
evölkerung vom

 L
in-

denberg eine fußläufige, gut erreichbare N
ahversor-

gungsm
öglichkeit zu bieten.

�
Z

udem
 sollten Fußgängerüberw

ege zum
 Sied-

lungsbereich L
indenberg geschaffen w

erden.
�

D
as G

ebäude des L
ebensm

ittel-N
ahversor-

gungsbetriebs sollte eine ansprechende architekto-
nische, auf die sonstigen G

ebäude im
 unm

ittelba-
ren U

m
feld abgestim

m
te G

estaltung erhalten und
nicht in einer „Pappschachtel-B

auw
eise“ (einge-

schossiger Flachbau) realisiert w
erden.

�
W

eitere A
ngebote aus den B

ereichen N
ahrungs-

/ G
enussm

ittel - z.B
. ein G

etränkem
arkt - oder D

ro-
gerie/ Parfüm

erie sollten nicht am
 V

orhabenstandort
angesiedelt w

erden. Z
udem

 sollten keine E
inzelhan-

delsbetriebe des m
ittel- oder langfristigen B

edarfs-
bereichs am

 Planstandort zugelassen w
erden.

Im
 H

inblick auf einen m
öglichst hohen N

ah-
versorgungsanteil im

 O
rtsteil L

indenberg w
äre an-

statt des Planstandortes ein zentral im
 O

rtskern ge-
legener L

ebensm
ittel-N

ahversorgungsbetrieb –
beispielsw

eise am
 L

indenbergplatz – w
ünschens-

w
ert. A

uf G
rund der G

ebäudestrukturen und der
E

inzeleigentüm
er in diesem

 B
ereich ist die A

nsied-
lung eines L

ebensm
ittel-N

ahversorgungsbetriebs
aller V

oraussicht nach kurzfristig jedoch nicht zu
bew

erkstelligen.
D

r. D
onato A

cocella
Stadt- und R

egionalentw
icklung

Fortsetzung
: G

uta
chten zur N

a
hversorg

ung
 im

 Sta
d
tb

ezirk
K
o

sm
e

tik - Stu
d

io
 -  Sü

d
R
e

te
m

e
y
e

r Str. 1
b

3
8
1
2
6
 B

ra
u
n
sc

h
w

e
ig

Te
l./Fa

x
:

05 31/69 02 56
E-m

a
il

:
a

nita
ja

e
g

e
r@

w
e

b
.d

e
Inha

b
e

rin
:

A
nita

 Ja
e

g
e

r

Be
ha

nd
lung

e
n:

Po
d

o
l. m

e
d

. Fuß
p

fle
g

e
Ko

sm
e

tik
Re

g
e

na
ta

l-Kur
Fa

rb
b

e
ra

tung
Pe

rm
a

ne
nt M

a
ke

-up

Ö
ffnung

sze
ite

n:
M

o
 - Fr.:

9.00 - 18.00 Uhr
D

i.:
9.00 - 12.00 Uhr

Te
rm

ine
 na

c
h Ve

re
inb

a
rung

H
e

u
te

 ste
lle

 ic
h

 Ih
n

e
n

 d
ie

 R
e

g
e

n
a

ta
 - K

u
r v

o
r,

e
in

e
 R

e
in

ig
u

n
g

s- u
n

d
 R

e
g

e
n

e
rie

ru
n

g
sk

u
r d

e
s 2

1
. J

a
h

rh
u

n
d

e
rts.

Sie
 b

e
in

h
a
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r Sä

u
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n
“

-
Ba
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e
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ke
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n

d
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a
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n
b
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e

n
d

e
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ä
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g
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h
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ö
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g
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ö
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e
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e
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d
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h

a
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d
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n
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w

e
g

u
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n
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n
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e
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h
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a
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u

n
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M
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c
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D
ie

 R
o
se

lie
s-K

a
se

rn
e
 in

 frü
h
e
re

n
 Ja

h
re

n
.   Fo

to
: D

. G
rü

n
d
e
l

Jägersruh 1
2

3
8

1
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 Braunschw

eig
Telefon 0

5
3

1
 - 6

2
1

7
0

Fax 0
5

3
1

 - 6
3

0
1

4

S
ie finden uns von 8 – 13 U

hr auf den folgenden M
ärkten:

A
lfred M

arske, 29393 G
roß

 O
esingen

S
pezialitäten aus der Lüneburger H

eide
D

osenw
urst

�
vom

 W
ildschein oder

von H
eidschnucken

�
fettarm

 und w
ürzig

Ä
pfel

�
verschiedene
altdeutsche S

orten
�

unbehandelt

S
elenkartoffeln

�
die besonderen Q

ualitätskar-
toffeln für Ihre G

esundheit
�

nachzulesen bei
w

w
w

.kartoffelnetz.eu

�
M

ittw
o

ch
 und S

am
stag

auf dem
 W

elfenplatz
in der S

ü
d

stad
t

�
D

o
n

n
erstag

 vor
der D

rogerie in
M

asch
ero

d
e

�
D

ien
stag

 und F
reitag

auf dem
 E

rfurtplatz
im

 H
eid

b
erg

G
eschichte d

er
Roselies-K

a
serne

V
on P

astor W
olfgang A

. Jünke,
Stadtteilheim

atpfleger

■■ ■■■
Im

 Zuge der W
iederaufrüstung D

eutsch-
lands nach 1935 w

urden auch in B
raun-

schw
eig zahlreiche K

asernen errichtet. E
ine

K
asernenanlage entstand 1938 an der R

aut-
heim

er Straße und w
urde nach dem

 m
ilitä-

rischen E
rinnerungsort R

oselies in B
elgien benannt.

E
s handelt sich beim

 K
asernennam

en also keinesw
egs

– w
ie oft irrtüm

lich angenom
m

en w
ird – um

 einen
„harm

losen“ M
ädchennam

en, sondern um
 einen so-

genannten „Schlachtort“.
W

ährend des Luftkrieges ab 1943 dienten die Luft-
schutzräum

e dieser K
aserne auch vielen L

indenberg-
ern als Schutz vor den B

om
benangriffen. D

er südlichst
gelegene K

asernenblock am
 M

önchew
eg w

urde 1944/
45 etw

a zur H
älfte zerstört. N

ach dem
 K

rieg w
urde

die übriggebliebene H
älfte notdürftig verschlossen und

nach 1958 w
urde der zerstörte T

eil stilgleich w
ieder

errichtet. D
ie seit dem

 12. A
pril 1945 von der W

ehr-
m

acht verlassenen G
ebäude w

urden zunächst geplün-
dert und dann m

it Flüchtlingen, vor allem
 aber m

it so-
genannten D

P belegt. D
iese „displaced persons“ w

a-
ren vor allem

 Z
w

angsarbeiter aus
O

steuropa, die zur R
ückkehr in ihre

H
eim

atländer anstanden, dort aber
zum

 T
eil R

epressalien fürchteten.
N

och heute leben einige w
enige

M
enschen in der L

indenbergsied-
lung, vor allem

 aus der U
kraine, die

letztendlich die R
ückkehr ablehnten

und lieber in D
eutschland bleiben

w
ollten.

Im
 K

asernengelände gab es in
jenen Jahren etliche kleine G

eschäf-
te, der Sportverein Lindenberg nutz-
te Flächen, auch die ev.-luth. K

ir-

chengem
einde M

artin C
hem

nitz im
 L

indenberg konn-
te bis 1959 einen „B

etsaal“ dort nutzen. D
anach über-

nahm
 die B

undesw
ehr die A

nlage. A
uch dann w

urden
die K

ontakte zw
ischen den neuen N

utzern der K
aser-

ne m
it unserer Siedlung fortgesetzt, unter anderem

durch Patenschaften, M
ilitärgottesdienste etc.

V
on daher ist die G

eschichte des G
ebietes von A

n-
fang an engstens m

it der L
indenbergsiedlung verw

o-
ben gew

esen und die neue Planung bietet die C
hance,

diese historische B
indung nun m

it neuem
 L

eben zu
erfüllen. D

ie K
irchenleitung der E

v.-luth. L
andeskir-

che in B
raunschw

eig hat dem
 bereits durch den B

e-
scheid R

echnung getragen, dass alle Straßen des N
eu-

baugebietes grundsätzlich der L
indenberger K

irchen-
gem

einde zuzuw
eisen sind; so w

ie es seit 1947 auch
m

it den B
ew

ohnern der K
asernenanlage geschehen ist.

■■ ■■■
A

us Sicht des O
rtsheim

atpflegers stellen sich fol-
gende D

inge als w
ichtig und bedenkensw

ert dar:
1)

D
ie A

nbindung des neu zu besiedelnden G
e-

bietes sollte unbedingt auch vom
 M

önchew
eg her er-

folgen. E
in K

reisel vor der E
inm

ündung der Julius-
E

lster-Straße auf den M
önchew

eg m
it einer V

erlänge-
rung in O

st-W
est-R

ichtung auf das neue G
elände ist

von großer B
edeutung. Ich m

eine dam
it eine m

it dem
P

kw
 befahrbare V

erbindung. E
s anim

ierte näm
lich die

N
eubew

ohner, in R
ichtung Lindenbergplatz eine ge-

fühlsm
äßige B

indung aufzubauen.
Solche A

chsen, auch w
enn sie vielleicht zunächst

nur psychologische W
irkungen haben, könnten dann

zu einer im
 B

lick auf die V
ersorgungslage w

ünschens-
w

erten A
ufw

ertung des Lindenbergplatzes, überhaupt
der ganzen Siedlung führen.

E
ine alleinige A

utoanbindung der ehem
aligen

K
aserne durch E

infahrten von der R
autheim

er Straße
aus w

ürde die gew
ünschte A

nbindung an die Linden-
bergsiedlung nicht genügend unterstützen.

2)
D

ie vorhandenen G
ebäude sind im

 Stil der ns-
K

asernenbauten errichtet und stellen von daher keine
schützensw

erte B
esonderheit dar. Lediglich die m

it
einem

 Säulengang versehene H
auptw

ache an der
R

autheim
er Straße stellt eine schützensw

erte Substanz
dar. E

s w
äre begrüßensw

ert, w
enn dieser Säulengang

erhalten bliebe, notfalls auch als „R
uinenarchitektur“

zur E
rinnerung an die frühere N

utzung. D
as C

asino
ist ein jüngerer N

eubau und ist von seinen F
unktions-

m
öglichkeiten her w

ohl nicht vom
 A

briss betroffen. 
3)

D
ie künftigen Straßennam

en des N
eubauge-

bietes sollten in F
ortsetzung der Straßennam

en der Lin-
denbergsiedlung m

it N
aturw

issenschaftlern und N
a-

turw
issenschaftlerinnen benannt w

erden, die einen
B

raunschw
eigbezug haben. E

ntsprechende V
orschlä-

ge könnte ich liefern, w
enn der Zeitpunkt gegeben ist.

D
as Stichw

ort „R
oselies“ sollte unbedingt für einen

P
latz oder eine Straße verw

endet w
erden.

4)
H

insichtlich des vorhandenen B
aum

bestandes
gilt m

eine grundsätzliche A
nsicht, ihn w

eitestgehend
zu erhalten, so w

eit dies m
öglich ist.

5)
B

edenklich ist die A
ussage, dass eine W

ohn-
bebauung näher zum

 M
önchew

eg hin aus Lärm
schutz-

gründen nicht m
öglich sei. Stattdessen sei ein G

ew
er-

begebiet m
öglich. D

ie Lärm
belästigung, die dadurch

den schon vorhandenen A
nw

ohnern auf der W
estseite

des M
önchew

eges entstünde, ist nach m
einem

 D
afür-

halten größer, als w
enn dort E

infam
iliengrundstücke

entstehen könnten! D
ie P

lanungen sollten in diesem
P

unkt auch die schon vorhandenen B
ew

ohner und ihre
Interessen berücksichtigen.

W
olfgang A

. Jünke

D
er Stadtheim

atpfleger zur Roselies-Planung
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Im
 R

übenkam
p 2  •  38162 C

rem
lin

g
en

T
elefo

n
 (0

53
06) 43

70  •  T
elefax (0

53
06)54

59

I
n
h
a

b
e
r
 
M

a
r
k
 
S

c
h
lo

la
u
t

B
esuchen S

ie uns im
 Internet

w
w

w
.dach-schlolaut.de

k.schlolaut@
dach-schlolaut.de

�
Frohe W

eihnachten, alles G
ute im

N
euen Jahr und vielen D

ank für das
bisher entgegengebrachte V

ertrauen

■
  B

ei der E
ntw

icklung des
F

lächennutzungsplanes der
Stadt B

raunschw
eig für die-

sen B
ereich halten w

ir es für
w

ünschensw
ert, dass das

G
ebiet der R

oselies – K
aser-

ne m
it der Lindenbergsied-

lung w
eitestgehend zu einer

E
inheit w

ird. W
ie es in den

ausgelegten P
länen zur B

eteiligung der Ö
ffentlich-

keit gem
äß § 3 A

bs. 1 B
augesetzbuch zu sehen ist.

W
ir hoffen sehr, dass unsere folgenden W

ünsche in
die P

lanung einfließen und durch den  B
ezirksrat 213

U
nterstützung finden.
1.

K
om

plette E
ntfernung der M

auer, die das K
a-

sernengelände von der Lindenbergsiedlung trennt
und E

inebnung der B
öschung.

2.
Ö

ffnung durch F
uß- und R

adw
ege in H

öhe der
H

ans-G
eitel-Straße und im

 südlichen G
renzbereich

3.
V

erkehrsanbindung H
öhe Julius-E

lster-Str.
nach M

öglichkeit durch einen K
reisel

4.
N

eubau eines F
uß- und R

adw
eges auf der Seite

der R
oselies-K

aserne
5.

A
usleuchtung der F

uß- und R
adw

ege
D

urch die oben aufgeführten von uns gew
ünsch-

ten M
aßnahm

en erhoffen w
ir uns eine Integration der

N
eubürger und der G

ew
erbetreibenden aus diesem

B
ereich. W

ir m
öchten dam

it P
roblem

e, die sich in den
N

eubaugebieten der O
rtsteile R

autheim
 und M

asche-
rode ergeben haben, hier nach M

öglichkeit verhin-
dern.D

azu kom
m

t, dass der M
önchew

eg, nachdem
 sich

die R
autheim

er N
eubürger abgeschottet haben, sich

Bürg
erg

em
einscha

ft Lind
enb

erg
/Elm

a
ussicht

zu d
en Roselies Plä

nen
D

ie Bürgergem
einschaft Lindenberg/Elm

aussicht hat sich in einem
 Brief

an den Bezirksbürgerm
eister gew

andt, und hofft dass die geforderten
Ä

nderungen durchgesetzt w
erden können. M

it freundlicher G
enehm

igung
der Bürgergem

einschaft veröffentlichen w
ir den Brief.

zu einer beliebten Straße, zunehm
end auch für Lkw

entw
ickelt hat. D

urch einen K
reisel erhoffen w

ir uns
V

erkehrsberuhigung und E
ntschärfung der G

efahren-
stelle M

önchew
eg / Julius-E

lster-Straße, besonders
für F

ußgänger und  R
adfahrer, sow

ie der anderen
V

erkehrsteilnehm
er.R

ainer F
ietzke, 1. V

orsitzender

A
rbeitnehm

er und R
entner betreuen w

ir von
A

-Z im
 R

ahm
en einer M

itgliedschaft bei der
E

inkom
m

enssteuererklärung.
W

enn S
ie E

inkünfte ausschließ
lich aus

nichtselbstständiger T
ätigkeit sow

ie R
enten-

bezüge haben und die N
ebeneinnahm

en aus
Ü

berschusseinkünften (z.B
. V

erm
ietung) die

E
innahm

egrenze von insgesam
t 9.000 bzw

.
18.000 �

 nicht übersteigen.

B
eratu

n
g

sstelle:
C

h
ristian

 C
ziesla

T
elefo

n
 : 0531 / 6 14 90 45

T
erm

in
e n

ach
 telefo

n
isch

er V
erein

-
b

aru
n

g
, b

ei B
ed

arf H
au

sb
esu

ch
e.

K
ostenloses Info-T

elefon: 08 00 / 1 81 76 16
w

w
w

.lvh.de • e-m
ail: info@

vlh.de

■
   „L

aterne, L
aterne...“ erklang

es am
 4. N

ovem
ber vielstim

m
ig

durch die B
raunschw

eiger Süd-
stadt. M

ehr als 40 K
inder und

noch m
ehr E

rw
achsene erleuch-

teten m
it ihren w

underschönen,
zum

 T
eil phantasievoll selbst ge-

bastelten L
am

pions, die Straßen.
B

egleitet w
urden sie w

ie in den

Jahren zuvor von zw
ei D

rehor-
gelspielern.

D
er L

atern
en

u
m

zu
g

 d
er

S
iedlergem

einschaft S
üdstadt

endete traditionell m
it einem

w
ärm

enden A
pfelpunsch und ei-

nem
 heißen W

ürstchen für die
K

inder. D
ie E

ltern und G
roßel-

tern der kleinen S
änger sow

ie

La
ternenum

zug
 d

er Sied
lerg

em
einscha

ft Süd
sta

d
t

viele F
reunde der S

iedlerge-
m

einschaft trafen sich zum
 ers-

ten G
lühw

ein des beginnenden
W

inters und den angebotenen
Schm

alzbroten.
D

ie M
einung w

ar einhellig:
„W

ir freuen uns aufs nächste
Jahr!“

                B
irgit K

raska
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In der W
eststadt:

Illerstraße 60
(E

ingang E
inkaufs-

zentrum
 Isarstraße)

H
auptgeschäft:

Fallersleber Straße 14/15

Telefon Tag und N
acht: 05 31–4 43 24

V
orsorge - B

estattung - T
rauerbegleitung

B
esuchen Sie unsere A

usstellung in der W
eststadt

„D
er letzte W

eg –
D

ie B
edeutung des individuellen A

bschieds.“
K

ostenfreie B
roschüren zu P

atientenverfügung, B
estattungsvorsorge

sow
ie P

reislisten halten w
ir für Sie bereit.

E-C
heck Fachbetrieb

Sprech- u. Videoanlagen
B

eratung

Elektro-Installation
N

achtspeicherheizung
R

eparaturen

K
orfesstr. 31 · 38104 B

raunschw
eig

T
el.: (05 31) 8

74 47 74 · F
ax (05 31) 8 74 47 53

info@
ruhm

-schum
ann.de

E
lektrotechnik G

m
bH

RUHM
+

SCHUM
ANN

N
a
ch

b
a
rsch

a
ftsh

ilfe

S
ü
d
o
st e

.V
.

W
elfenplatz 17

Telefon (05 31) 69 69 49

Ö
ffnungszeiten:

�
M

ontag – F
reitag:

9 – 13 U
hr

�
M

o, D
i, D

o:
15 – 17 U

hr
�

F
reitag:

13.30 – 15 U
hr

V
on Jutta H

einem
ann, stv. V

orsitzende der
SP

D
-F

raktion im
 Stadtbezirksrat

■
In unserem

 Stadtbezirk leben zur Z
eit fast 10 Pro-

zent über 75jährige, T
endenz in den nächsten Jahren

steigend. D
a ganz B

raunschw
eig von dieser T

hem
atik

betroffen ist, hatte die SPD
-R

atsfraktion im
 Juli 2004

den A
ntrag gestellt, die A

ltenhilfeplanung fortzuschrei-
ben. D

iesem
 A

ntrag w
urde entsprochen und die V

er-
w

altung hatte nach einer A
uftaktveranstaltung m

it V
er-

antw
ortlichen in der A

ltenarbeit, Senioren, Ä
rzten,

B
augesellschaften, G

esundheitsam
t und dem

 Senioren-
büro fünf A

rbeitsgem
einschaften (A

G
) gebildet. D

ie-
se A

rbeitsgem
einschaften hatten die A

ufgabe für die
Felder M

igranten, Prävention, Pflege, W
ohnen und of-

fene A
ltenhilfe L

eitbilder zu entw
ickeln und H

and-
lungskonzepte vorzuschlagen. A

lle A
G

s w
urden

w
ieder in einer L

enkungsgruppe zusam
m

engeführt.
D

as L
eitbild w

urde im
 Som

m
er 2006 vom

 R
at der

Stadt B
raunschw

eig verabschiedet und bildet seither
die G

rundlage für die w
eitere V

orgehensw
eise und die

H
andlungskonzepte. D

er erste große A
uftrag – eine

A
nalyse säm

tlicher Stadteile und deren A
ngebote im

B
ezug auf ältere M

enschen – ist abgeschlossen und
w

urde unserem
 Stadtbezirksrat vorgestellt.

Für unseren B
ereich ergibt sich folgendes E

rgeb-
nis: A

ußer dem
 L

indenberg und der M
astbruchsied-

lung sind alle Stadtteile m
it N

ahversorgern ausgestat-
tet, die zu Fuß zu erreichen sind. E

s gibt eine N
ach-

barschaftshilfe, um
 M

enschen im
 und um

 die H
aus-

haltführung kleinere H
ilfen anzubieten. D

ie A
nbindung

an den öffentlichen N
ahverkehr ist gut. D

ie ärztliche
V

ersorgung ist außer in der M
astbruchsiedlung gesi-

chert. E
s gibt zw

ei Seniorenkreise und einige kirchli-
che A

ngebote.
D

as Fazit der A
nalyse besagt, dass die Stadtteile

B
egegnungsstätten und B

eratungsangebote brauchen.
A

uch betreutes und altengerechtes W
ohnen oder ein

A
lten- und Pflegeheim

 w
ären für unseren Stadtbezirk

noch w
ünschensw

ert. A
lle politischen E

ntscheidungen
in unserem

 Stadtbezirk sollten in Z
ukunft unter dem

A
spekt des dem

ographischen W
andels geprüft w

erden.

Trotz guter A
ngebote für Senioren

im
 Stadtbezirk Verbesserungen m

öglich
A

nalyse und A
usw

irkungen der dem
ographischen Entw

icklung im
 Stadtbezirk
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R
u

th
 F

u
h
r
m

a
n
n

R
u

th
 F

u
h
r
m

a
n
n

R
u

th
 F

u
h
r
m

a
n
n

R
u

th
 F

u
h
r
m

a
n
n

R
u

th
 F

u
h
r
m

a
n
n

Fachkosm
etikerin

M
edizinische Fußpflege

Farb- &
 Stilberatung

In den Springäckern 1

38126 Braunschw
eig

Fon: 0531 2621681

M
obil: 0171 1758573

E-M
ail: ruth.fuhrm

ann@
t-online.de

w
w

w
.kosm

etikexpress.de

�
 A

u
ch

 H
a
u
sb

e
su

ch
e �

Tel.: 0531-2886265

C
. L

u
d

e
re

r

A
lte K

irchstraß
e 6,

38126 B
raunschw

eig
F

ax: 0531-2886268

R
olläden

F
enster

M
arkisen

H
austüren

R
eparaturen

M
A
L
E
R
B
E
T
R
I
E
B

3
8
1
2
6
 B

ra
u
n
s
c
h
w

e
ig

 –
 M

a
s
c
h
e
ro

d
e
   A

m
 K

le
in

e
n
 S

c
h
a
fk

a
m

p
 2

2
a

B
etr

ieb
sü
b
er
g
a
b
e

V
on K

onrad C
zudaj,

V
orsitzender P

roW
abe e.V

.

■■ ■■■
ProW

abe e.V
. hatte

am
 14. O

ktober zu der
zw

eiten R
adtour in die-

sem
 Jahr entlang der

W
abe 

eingeladen.
W

ieder bei schönem
W

etter ging es aber
diesm

al nur einen kur-
zen W

eg und in andere R
ichtung, näm

lich von R
aut-

heim
 nach R

iddagshausen.
E

ine fachkundige K
raft hatte sich dankensw

er-
ter W

eise für diesen Sonntagm
ittag bereit erklärt,

A
uskunft über die W

abeniederung zu geben. D
e-

ren große Fachkom
petenz und B

ereitschaft alles
verständlich zu erklären, hat alle T

eilnehm
er beein-

druckt.
K

aum
 auf dem

 R
ad, w

urde der erste H
alt durch

W
a
s w

ird
 a

us unserer W
a
b
e? – A

utohof?
überflutete Flächen fast erzw

ungen. „D
ass der L

and-
w

irt diesen A
cker verkaufen m

öchte, verstehe ich!“
äußerte ein T

eilnehm
er. D

ie D
rainagepum

pe vom
G

elände des von der G
em

einde C
rem

lingen geplan-
ten G

ew
erbegebiets „A

utohof C
rem

lingen“ pum
p-

te W
asser aus der überfluteten A

ckerfläche in den
G

raben.
N

ach B
etrachtung des K

anals der so genannten
M

ittelriede, konnten w
ir in R

iddagshausen erleben,
w

ie schön die W
abeniederung zu gestalten w

äre.
D

ass eine R
enaturierung der W

abe für alle A
n-

w
ohner ein kleines landschaftliches Paradies schaf-

fen w
ürde, w

urde den T
eilnehm

ern der R
adtour an

der W
abe rasch deutlich. W

ie dies im
 E

inzelnen
erforderlich und sinnvoll ist, konnte nicht jeder in
der K

ürze der Z
eit nachvollziehen.

D
er V

erein ProW
abe e.V

. nim
m

t dieses B
edürf-

nis nach w
eiterer Inform

ation auf und bietet eine
kostenlose E

inführung in die G
ew

ässerkunde an.
A

nm
eldungen bitte unter T

el. 0531/288 4042.

ProW
a
b
e e.V. lä

d
t a

lle Bürg
erinnen und

 Bürg
er ein:

Z
ukunft d

er W
a
b
enied

erung
 –

A
utohof C

rem
ling

en?
Podium

sdiskussion m
it K

andidaten zur Landtagsw
ahl

aus Braunschw
eig und W

olfenbüttel

�
 

K
laus-Peter Bachm

ann, M
dL (SPD

)

�
 

C
arsten H

öttcher, M
dL (C

D
U

)

�
 

D
örthe W

eddige-D
egenhardt, M

dL (SPD
)

�
 

Frank O
esterhelw

eg. M
dL (C

D
U

)

Freita
g
, 1

8
. Ja

nua
r 2

0
0
8
, 1

9
.0

0
 U

hr
in d

er A
ula

 d
er G

rund
schule BS-Ra

utheim
, Schulstr. 7

Z
u
r La

n
d
ta

g
sw

a
h
l in

 N
ie

d
e
rsa

ch
se

n

a
m

 2
7

. Ja
n
u
a
r 2

0
0

8
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V
on N

adine W
alouch

■■ ■■■
N

ach nur 4 W
ochen T

rainingzeit, m
achten sich

die B
ounce H

oneys am
 27. Septem

ber m
it Ihren

B
etreuern auf den W

eg an die N
ordsee, w

o der dies-
jährige W

ettbew
erb D

ance2u stattfinden sollte.
D

ie lange Z
ug-

fahrt w
urde natürlich

sofort für die aufw
en-

digen F
risuren ge-

nutzt. K
aum

 in N
or-

den 
angekom

m
en,

verw
andelte sich in-

nerhalb einer halben
Stunde das K

lassen-
zim

m
er in ein Schlaf-

lager. S
ofort w

urde
die A

uftritts C
D

 in
den Player gelegt und
für den W

ettbew
erb

trainiert.
D

ie M
ädels hatten

den original Z
usam

-
m

enschnitt der M
usik

vorher noch nicht ge-
hört 

und 
der 

A
b-

schluss des T
anzes

stand auch noch nicht
hundertprozentig fest!
N

ach einer kurzen
N

acht auf harten Iso-M
atten, stellte die G

ruppe fest,
dass sie nicht w

ie verm
utet in der K

ategorie Jugend,
sondern bei den E

rw
achsenen starten sollten. D

ie
Stim

m
ung schw

ankte!
A

ber die beiden T
rainerinnen O

lesja und R
egi-

na m
achten den M

ädels M
ut. G

leich nach dem
 ers-

ten A
uftritt und tosendem

 A
pplaus des frem

den
Publikum

s w
ar die G

ruppe w
ieder voller E

lan. N
un

begann das lange W
arten auf die E

rgebnisliste. N
ach

vier Stunden w
ar es sow

eit: D
ie B

ounce H
oneys

erfuhren, dass sie das Finale erreicht haben. A
lle

lagen sich in den A
rm

en, freuten sich sehr über den
erfolgreichen T

ag und feierten in der von der N
ie-

dersächsischen T
urnerjugend vorbereiteten D

isco.

A
m

 S
onntag ging es dann w

ieder R
ichtung

H
eim

at. A
lle w

aren sehr erschöpft aber auch sehr
glücklich und zufrieden! E

in tolles W
ochenende!

R
eifenservice

B
ei uns

können Ihre
Som

m
erreifen

überw
intern!

„
W

ir w
ü
n
s
c
h
e
n
 fro

h
e
 F

e
s
tta

g
e
 ...

 ...u
n
d
 e

in
 g

u
te

s
 n

e
u
e
s
 J

a
h
r!“

SV
-Lind

enb
erg

: Erfolg
reiche H

ip
-H

op
p
er

D
ie Bounce H

oneys d
es SV

 Lind
enb

erg
 erreichen b

eim
 W

ettb
ew

erb
D

A
N

C
E 2

 U
 in N

ord
en in d

er K
a
teg

orie A
d
ults d

a
s kleine Fina

le

D
ie H

ip-H
op G

ruppe Bounce H
oneys des SV

 Lindenberg in Pose.
Foto: SV

 Lindenberg

.
.
.
I
h

r
e
 
F

l
e
i
s
c
h

e
r
e
i
 
i
n

 
d
e
r
 
S
ü

d
s
t
a
d
t

.
.
.

H
u

b
e
r
t
 S

c
h

w
ie

g
e
r

G
rill S

p
ezia

litä
ten

P
erfekter P

la
tten-

S
ervice

S
p
a
nferkel g

efü
llt m

it K
ra

u
tA

ngebote vom
 10. - 24. D

ezem
ber

R
inder-S

chm
orbraten

kg
6,50 €€

R
ollbraten und

kg
4,90 € €

K
rustenbraten

S
chlackw

urst
100g

1,39 €€
eigene H

erstellung

G
eflügelsalat

100g
0,95 € €

eigene H
erstellung

P
arty, F

este,
zufriedene G

äste

B
r
a
u

n
s
c
h

w
e
ig

-
S

ü
d

H
e
id

e
h

ö
h

e
 3

5

T
e
le

fo
n

 
0
5

3
1

/
6

3
2

4
9

B
is zum

 nächsten D
ance2u am

 9.-10. M
ai

2008 in der B
raunschw

eiger S
tadthalle !

Trainingszeiten, Infos und w
eitere B

ilder
der B

ounce H
oneys gibt es im

 Internet unter
w

w
w

.svlindenberg.de
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N

ach spannendem
 W

ettkam
pf w

urden E
nde Sep-

tem
ber die neuen Schützenköniginnen und K

önige er-
m

ittelt. D
ie Proklam

ation fand am
 Freitag, den

28.09.2007 im
 R

autheim
er Schützenhaus statt. D

ar-
auf folgte am

 Sonntagm
orgen ein großzügiges Schüt-

zenfrühstück, m
it einer stattlichen A

nzahl Schützen-
schw

estern und Schützenbrüder sow
ie zahlreichen

G
ästen.

E
inen großen A

pplaus bekam
 der V

orschlag ei-
nes G

astes, die Paxm
annstraße für ein Jahr in K

ö-
nigsallee um

zubenennen, da vier der sechs neuen K
ö-

niginnen und K
önige, sow

ie der Frühstückskönig O
laf

Schubert und der G
ew

inner der N
iedersachsen Schei-

be, G
ünther M

ai, in dieser Straße geboren w
urden

und bis auf einen, noch alle dort w
ohnen.

D
er Freischütz Ra

utheim
 stellt sein neues

K
önig

sha
us vor

 G
ew

inner des B
ezirksratspokal ist M

arw
in H

am
-

pe m
it einem

 37,4 T
eiler und die G

ew
innerin der N

ie-
dersachsen Scheibe für Jugendliche, Jasm

in Schrö-
der m

it einem
 6,7 T

eiler.
             Tanja K

lose

D
ie K

önige 2007 (von links): Jugendkönigin Stefanie Brandes (62,5 Teiler), Pistolenkönig
H

asso K
ohlhause (434,4 Teiler), Schülerkönigin Luisa Schubert (148,1 Teiler), D

am
enkönigin

Tanja K
lose ( 21,0 Teiler), K

leiner K
önig Lothar Schulte (93,1 Teiler) und G

roßer K
önig H

ans-
Jürgen Brandes (52,0 Teiler).

Foto: „Freischütz 1
9

2
0

“ Ra
utheim

B
o
x-C

lu
b
 7

2
 e

.V
.

Trainingszeiten in der Schule
 M

ascheroder H
olz:

�
Boxen

M
o. u. Fr.

18:00 – 20:00
�

Kickboxen
M

o. u. Fr.
20:00 – 22:00

�
W

alking
D

o.
18:00 – 19:00

�
Rückenschule

D
i.

18:30 – 20:00
�

D
am

engym
nastik

D
i.

20:00 – 21:30

In
fo

: Telefon 2
 6

2
 2

7
 5

2
 oder 6

 2
5

 4
4

In
te

rn
e
t: w

w
w

.bs-sued.de/box-club7
2

Ih
r g

u
te

r B
ä

c
k

e
r u

n
d

 K
o

n
d

ito
r

D
ie

 F
a

c
h

g
e

s
c

h
ä

fte
 a

u
c

h
 a

m
s

ü
d

lic
h

e
n

 S
ta

d
tra

n
d

:

�
H

eidberg-E
K

Z
 Jenastieg

�
W

elfenplatz/R
etem

eyerstraß
e

�
K

aufland S
töckheim

i. d. V
orkassenzone

■
D

er B
raunschw

eiger B
ox-C

lub 72 freut sich ganz
besonders über die B

ew
illigung eines Z

uschusses der
Stadt für einen dringend benötigten neuen B

oxring.
D

ie nicht unerhebliche R
estfinanzierung w

ird der
einzige B

raunschw
eiger B

ox-C
lub aus E

igenm
itteln

bestreiten m
üssen. D

am
it ist endlich die G

rundlage
für höhere A

nsprüche der Stadt B
raunschw

eig und
der zahlreichen B

oxsportfreunde an den B
oxsport

erfüllt.

Bra
unschw

eig
s Boxer b

ekom
m

en neuen Box-Ring
„Jetzt können w

ir auch höhere Z
iele in A

ngriff
nehm

en!“ so der V
orsitzende des B

C
72, M

ichael
R

asehorn. „Ü
berlegungen zur A

usrichtung der E
nd-

runden der N
iedersachen-M

eisterschaften sow
ie der

E
ndrunde der N

orddeutschen M
eisterschaft 2008, die

vom
 B

oxverband angeboten w
urden, können nun

um
gesetzt w

erden. A
uch ist eine m

it zum
 größten T

eil
aus B

C
72 B

oxern besetzte L
iga-Staffel geplant.“
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Ü
ber 100 Jahre

G
astw

irtschaft

G
astronom

ie G
m

bH

S
alzdahlum

er S
traß

e 313

38126 B
raunschw

eig

T
elefon (05 31) 6 33 02

T
elefax (05 31) 68 24 94

w
w
w
.Z
u
m
-E
ic
h
e
n
w
a
ld
.c
o
m

W
ir bieten Ihnen an:

K
egelbahnen

S
aal bis 120 P

ersonen

C
lubräum

e

Im
 A

usschank:

W
altrau

t u
n

d
 A

n
d

reas F
red

e – G
aranten für

G
aum

enschm
aus und freundliche B

edienung

K
üchenzeiten:

M
ontag bis F

reitag
11.00 bis 14.30 U

hr und 16.00 bis 23.00 U
hr

S
am

stag, S
onntag und an F

eiertagen
11.00 bis 14.30 U

hr und 17.00 bis 23.00 U
hr

■■ ■■■
W

er kennt das nicht? D
as T

elefon klingelt und
ein freundlicher M

itarbeiter eines T
elefonunterneh-

m
ens bietet beispielsw

eise besonders günstige T
e-

lefontarife an. D
ie geschulten M

itarbeiter von C
all-

centern w
issen, w

ie sie auch am
 T

elefon neue T
e-

lefonverträge, H
andys und m

ehr verkaufen können.
H

ier sollte m
an vorsichtig sein!

N
ach etlichen U

rteilen, so bspw
. dem

 O
berlan-

desgericht H
am

m
, A

z. 4 U
 78/06, U

rteil vom
15.08.2006 oder dem

 O
L

G
 K

öln, A
z. 6 U

 155/04,
U

rteil vom
 25.02.2005, verstoßen solche – belästi-

genden A
nrufe gegen das sogenannte G

esetz ge-
gen den unlauteren W

ettbew
erb, w

enn der V
erbrau-

cher hierzu nicht vorher sein E
inverständnis erteilt

hat. D
em

 A
nrufer m

uss eine E
rklärung des A

nge-

rufenen vorliegen, aus der er schließen darf, dass
dieser m

it dem
 A

nruf zu dem
 betreffenden Z

w
eck

einverstanden ist. L
iegt ein E

inverständnis nicht vor,
sind ungebetene W

erbeanrufe nicht rechtm
äßig. In

etlichen Fällen haben V
erbraucherzentralen daher

schon erfolgreich U
nterlassungsansprüche gegen

eine solche V
orgehensw

eise erw
irkt.

T
rotz der U

nzulässigkeit solcher A
nrufe kann

es aber trotzdem
 zu rechtsgültig m

ündlichen V
er-

tragsabschlüssen kom
m

en. H
ier sollten V

erbraucher
bei nicht gew

olltem
 V

ertragsabschluss unbedingt
innerhalb der Frist von zw

ei W
ochen schriftlich von

ihrem
 W

iderrufsrecht G
ebrauch m

achen.
M

itgeteilt von R
echtsanw

ältin Jaschinski-G
aus,

K
anzlei A

derm
ann und K

nors, Jasperalllee 85, B
S

U
nterla

ssung
 b

elä
stig

end
er A

nrufe –
Telefonw

erb
ung
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Volkstra
uerta

g
 im

 Sta
d
tb

ezirk
■

  A
nlässlich des V

olkstrauertages w
urde den O

pfern von Krieg und G
ew

altherrschaft in m
ehre-

ren V
eranstaltungen gedacht. In M

ascherode (Fotos) erinnerten Schüler an die Kriegsschicksale
M

ascheröder Bürger. D
er Kranz w

urde von der N
achbarschaftshilfe Süd-O

st, vertreten durch
Lothar Rasehorn und Ingrid König, niedergelegt. In Rautheim

 w
urde am

 M
ahnm

al dieses Jahr ein
G

edenkstein gesetzt, der an die O
pfer der G

ew
altherrschaft in Birm

a erinnert. In der Südstadt
zitierte Ratsherr W

eißeno G
edanken von Schülern zum

 Them
a Frieden.

Fotos: W
. Sum

p

K
reu

zto
r 8

3
8
1
2
6
 B

rau
n
sch

w
eig

T
elefo

n
0
5
 3

1
 - 6

 8
0
 3

1
 3

4

T
elefax

0
5
 3

1
 - 6

 8
0
 3

1
 3

7

M
ail

in
fo

@
R

A
eB

B
.d

e

N
et

w
w

w
.R

A
eB

B
.d

e

R
ech

tsa
n

w
a
lt A

n
d

rea
s B

ö
h

m
k

en

In
teressen

ssch
w

erp
u
n
kte:

M
iet- u

n
d
 W

o
h
n
u
n
gseigen

tu
m

srech
t,

A
rb

eitsrech
t, V

ertragsrech
t,

V
erkeh

rsrech
t

R
ech

tsa
n

w
a
lt A

rn
e B

ö
th

lin
g

In
teressen

ssch
w

erp
u
n
kte:

Straf- u
n
d
 O

rd
n
u
n
gsw

id
rigkeitsrech

t,

F
am

ilien
- u

n
d
 E

rb
rech

t,

H
artz IV

 (A
L

G
 II)

■■ ■■■
D

er goldene O
ktober m

it seiner Farbenpracht
hat sich nun schon w

ieder von uns verabschiedet.
D

ie G
ärten sind für das kom

m
ende Jahr bereits

bestellt. Jetzt kann die Z
eit der Stille und E

inkehr
beginnen.

W
ir laden alle M

itglieder m
it ihren Fam

ilien-
angehörigen zu unserer A

dventsfeier am
 Freitag,

den 7. D
ezem

ber 2007, ab 18.30 U
hr, im

 großen
Saal der K

irchengem
einde M

artin C
hem

nitz, recht
herzlich ein. – G

äste begrüßen w
ir m

it einem
 fröh-

lichen „H
allo“.

T
heodor Fontane hat V

erse zum
 A

dvent ge-
schrieben, die w

ir Ihnen m
it diesen Südnachrich-

ten überbringen m
öchten.

A
llen L

esern der Südnachrichten w
ünschen

w
ir eine schöne A

dventszeit, ein frohes W
eih-

nachtsfest und ein glückliches Jahr 2008.
E

rika K
lutm

ann

M
itteilung

  d
es V

orsta
nd

es
d
er Sied

lerg
em

einscha
ft Lind

enb
erg

-Ra
utheim

N
och ist H

erbst nicht ganz entflohn,
aber als K

necht R
uprecht schon

kom
m

t der W
inter hergeschritten,

und alsbald aus Schnees M
itten

klingt des Schlittenglöckleins Ton.

U
nd w

as jüngst noch, fern und nah,
bunt auf uns hernieder sah,
w

eiß sind Türm
e, D

ächer, Zw
eige,

und das Jahr geht auf die N
eige,

und das schönste F
est ist da.

Tag du der G
eburt des H

errn,
heute bist du uns noch fern,
aber Tannen, E

ngel, F
ahnen

lassen uns den Tag schon ahnen,
und w

ir sehen schon den Stern.
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V
on M

anuela W
essel, P

ressesprecherin
Schützenklub G

rüne G
ilde e.V

.

■■ ■■■
D

er Schützenklub G
rüne G

ilde feierte im
 R

ah-
m

en des Stiftungsfestes am
 27. O

ktober sein 55-jäh-
riges B

estehen. N
ach G

lückw
ün-

schen befreundeter V
ereine w

urde
unser Stiftungsfest m

it einem
 B

uf-
fet eröffnet.

Für 10-jährige M
itgliedschaft

im
 S

chützenklub G
rüne G

ilde
w

urden durch den 1. V
orsitzenden

Stefan W
eßel die M

itglieder G
abi

und Peter W
im

m
er geehrt.

B
evor w

ir zu unserem
 H

öhe-
punkt, die K

aiserproklam
ation ka-

m
en, w

urden nach den G
rußw

or-
ten des K

reisschützenverbandes
durch den stellvertretenden K

reis-
schießsportleiter R

alf L
au die M

it-
glieder G

abi L
au, und S

tefan
W

eßel für 15 Jahre M
itgliedschaft

im
 D

eutschen Schützenbund ge-
ehrt. D

ie gleiche E
hrung erhielt

R
alf L

au aus den H
änden des stell-

vertretenden K
reisjugendleiter

M
arkus B

auer.
M

it der B
ronzenen V

erdienst-
nadel des K

reisschützenverbandes
B

raunschw
eig w

urden H
arald

Spierling und T
obias Jach ausge-

zeichnet.
D

as G
oldene Schießsportab-

zeichen des K
SV

 B
raunschw

eig er-
langten C

hrista Z
im

m
er, H

ildegard
D

inkelbach und W
illi Z

im
m

er.
G

egen 21 U
hr w

urde es span-
nend. R

alf L
au proklam

ierte für die
nächsten fünf Jahre Felix A

lpert

D
as Bild zeigt von links: Stefan W

eßel (1. V
orsitzender), Felix

A
lpert (K

aiser 2007), H
arald Spierling (1. Schießsportleiter),

H
eike Zipf (2. Schießsportleiterin)

F
o
to

: S
K

 G
rü

n
e
 G

ild
e

S
tiftu

n
g
sfe

st 2
0

0
7

5
5
 Ja

hre Schützenklub
 G

rüne G
ild

e
zum

 neuen K
aiser im

 Schützenklub G
rüne G

ilde.
W

er hierbei kein G
lück hatte, konnte dieses noch

bei einer T
om

bola herausfordern.
M

it M
usik und T

anz w
urde unser Stiftungsfest

2007 bis spät in die N
acht gefeiert.

10
x in

 B
ra

u
n
sch

w
e
ig

. . . d
ie

 F
r
is

c
h

e
m

ä
r
k

t
e

 in
 B

r
a

u
n

s
c

h
w

e
ig

!

  W
ir sin

d
 g

e
rn

 fü
r S

ie
 d

a
– a

u
f d

e
m

 W
e
lfe

n
p
la

tz u
n
d
 in

 M
a
sch

e
ro

d
e
 –

U
n
se

re
 Frisch

e
m

ä
rkte

 b
ie

te
n
 B

e
so

n
d
e
re

s
�

 Bis zu 15.000 Lebensm
ittel des täglichen Bedarfs.

�
 O

bst und G
em

üse, Käse, Fleisch und W
urst sow

ie
Feinkostartikelführen w

ir in großer A
usw

ahl.
�

D
as W

einfachgeschäft „W
einatelier“ präsentiert ein

ausgesuchtes W
einsortim

ent.
�

 D
ie Bäckerei Schäfer bietet Ihnen in M

ascherode
frisches Brot und Brötchen.

W
ir fre

u
e
n
 u

n
s a

u
f Ih

re
n
 B

e
su

ch
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N
E

U
:

E
rgotherapie

Im
p

ressu
m

Südnachrichten
/

–
 Zeitu

n
g

 fü
r d

en
 Sta

d
tb

ezirk 213 –

H
erausgeber:  S

P
D

 O
rtsvereine M

ascherode,
B

raunschw
eig S

üd-Lindenberg-E
lm

aussicht
und R

autheim
Verantw

ortlich:  D
etlef K

ühn
M

itarbeit:  H
orst M

üller, Jutta H
einem

ann,
D

ietm
ar S

chilff, D
ieter P

ilzecker
A

nschrift:  K
lem

pnerw
eg 3,

38126 B
raunschw

eig, Tel. B
S

 69 16 15
M

obil: 01 75-9 32 18 35
E

-M
ail: stadtbezirkszeitung213@

w
eb.de

R
edaktionsschluss dieser A

usgabe w
ar

der 24. N
ovem

ber 2007.
F

ür den Inhalt nam
entlich gekennzeichneter

A
rtikel ist der jew

eilige A
utor verantw

ortlich.
D

ruck: Lebenshilfe, B
raunschw

eig
E

rscheinungsw
eise:

vierteljährlich
A

uflage:  6
200

N
ord

ic W
a
lking

 im
 Süd

osten von
Bra

unschw
eig

■
D

er T
T

C
 G

rün-G
elb B

raunschw
eig bietet neben T

ischtennis, B
ad-

m
inton und einigen G

ym
nastikgruppen auch N

ordic W
alking an. D

er
nächste K

urs startet ab M
ärz 2008. V

om
 T

reffpunkt, dem
 Parkplatz

der G
rundschule M

ascheroder H
olz, geht es dann w

ieder hinein in
die N

atur.
B

is dahin w
ird neben neuen A

ktiven auch eine neue Ü
bungslei-

terin gesucht. Interessierte können sich gern bei H
eike W

erner, T
el.:

0531/694274 oder bei Jürgen W
illrich, T

el.: 0531/694521 m
elden.

W
eitere Inform

ationen über den V
erein und die N

ordic W
alking

A
bteilung sind auch im

 Internet unter w
w

w
.ttc-gruen-gelb.de abzu-

rufen.
D

ietrich V
ölpel

N
eues M

itg
lied

d
er SPD

-Fra
ktion

im
 Sta

d
tb

ezirksra
t

■
M

anfred B
ähre ist seit N

o-
vem

ber im
 Stadtbezirksrat. E

r
ist für den aus persönlichen
G

ründen ausgeschiedenen H
ol-

ger Fricke nachgerückt.

SPD
-O

rtsverein Südstadt/Lindenberg/Elm
aussicht

Ja
h
resa

u
fta

k
t m

it
K

la
u
s-P

eter B
a
ch

m
a
n
n
, M

d
L

�
Freita

g
, 1

1
. Ja

nua
r 2

0
0
8
,

um
 1

8
.3

0
 U

hr

D
er S

PD
-O

rtsverein lä
d
t V

ereine und
 Institu-

tio
nen zum

 G
esp

rä
ch in d

a
s R

o
xy a

m
W

elfenp
la

tz ein. G
ä
ste sind

 w
illko

m
m

en!

M
anfred B

ähre ist 66 Jahre alt
und stellvertretender V

orsitzen-
der des SPD

-O
rtsvereins R

aut-
heim

. Seit A
nfang dieses Jahres

lebt er in der Südstadt.

K
erstin

 M
üller

Fußpflege &
 K

osm
etikstudio

Fußreflexzonenm
assage

S
a
lzd

a
hlum

er S
tr. 3

1
5

3
8
1
2
6
 Bra

unschw
eig

 - M
a
scherod

e
Tel.: 0

5
 3

1
 /

 2
 8

8
 4

3
 1

3
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E
c

h
t
 c

o
o

l.
.
.

... a
b

e
r irg

e
n

d
w

ie

n
ix

 fü
r u

n
s
 –

 k
u

s
c
h

lig
,

w
a

rm
, g

e
m

ü
tlic

h
 w

ird
’s

m
it d

e
r S

a
n

itä
r- u

n
d

H
e

iz
u

n
g

s
te

c
h

n
ik

v
o

n
 H

.-G
. V

o
g

e
s

S
an

itär-H
eizu

n
g

 G
m

b
H

R
o
h
rk

a
m

p
 8

3
8
1
2
6
 B

ra
u
n
sch

w
e
ig

T
e
l.

0
5
 3

1
 - 6

9
 3

2
 4

9
F
a
x

0
5
 3

1
 - 6

9
 5

3
 4

6

N
o

t
d

ie
n

s
t
:
  0

1
 7

0
 -

 2
2

 4
3

 6
7

0

K
ind

e
r-

 und
J
uge

nd
ze

ntrum
 R

ox
y

W
e
lfe

nplatz 17
3

8
12

6
 B

raunsch
w

e
ig

T
e
l. 2

6
2

 11 2
0

w
w

w
.juge

nd
ze

ntrum
-rox

y.d
e

Ö
ffnungszeiten:

(A
usnahm

en in den Ferien)

für K
inder

für T
eenies

für Jugendliche

(6-11 J.)
(12 – 15 J.)

(16 – 21 J.)

M
o

14 – 18 U
hr

14 – 20 U
hr

14 – 20 U
hr

D
i

14 – 18 U
hr

14 – 21 U
hr

17 – 21 U
hr

M
i

14 – 18 U
hr

14 – 21 U
hr

17 – 21 U
hr

D
o

14 – 18 U
hr

14 – 20 U
hr

17 – 20 U
hr

Fr
14 – 18 U

hr
14 – 20 U

hr
14 – 20 U

hr

J
ug

e
nd

tre
ff

R
a
uth

e
im

B
raunsch

w
eiger S

traße 4
,

3
8

12
6

 B
raunsch

w
e
ig

T
el. 6

9
 3

8
 8

8

U
nsere Ö

ffnungszeiten sind:
�

M
ontag:

15 – 19 U
hr (K

reativtag)

�
D

ienstag:
14 – 19 U

hr (C
om

puter/A
ktivtag)

�
D

onnerstag:
15 – 20 U

hr (Sport+Spieletag)

�
Sam

stag:
11 –14 U

hr (O
ffene T

ür für alle)

Zum
 Jahresw

echsel geschlossen
■■ ■■■

A
b M

ontag, den 17.12.07, m
achen die M

it-
arbeiter des Jugendtreffs U

rlaub. W
ir w

ün-
schen E

uch schöne W
eihnachten und eine tolle

S
ilvesterfeier. W

ir sehen uns 2008!!!

■
M

ein 
N

am
e 

ist
K

athrin V
ogt und ich

habe die Stelle von
M

eike K
irchhübel im

städtischen K
inder-

und Jugendzentrum
R

oxy übernom
m

en.
Ich bin E

rzieherin und
D

iplom
-Sozialpäda-

gogin und w
ar die

letzten 6,5 Jahre im
 städtischen K

inder- und Ju-
gendzentrum

 R
otation in der W

eststadt tätig.
M

ein A
ufgabengebiet w

ar verm
ehrt die A

rbeit
m

it K
indern und Jugendlichen, ich freue m

ich dar-
auf diesen Tätigkeitsbereich auch hier in der Süd-
stadt fortzusetzen. W

eiterhin ist es für m
ich span-

nend die B
ew

ohner im
 U

m
kreis des R

oxys kennen-

V
e
rä

n
d
e
ru

n
g
 im

 K
in

d
e
r- u

n
d
 Ju

g
e
n
d
ze

n
tru

m

N
eue Leitung

 im
 RoxyM

eike K
irchhübel

hat sich nach über
10 Jahren vom
Roxy verabschie-
det. Seit 2001 w

ar
sie als Leiterin im
Jugendzentrum

 in
der Südstadt tätig.

zulernen. V
erschiedene A

ktionen m
it den K

indern
und Jugendlichen, w

ie die F
erienbetreuung und

andere A
ngebote, w

erden m
ir dabei helfen.

B
isher w

ar m
ir die Stadtteilarbeit im

m
er sehr

w
ichtig, die ich gerne auch hier fortsetzen w

erde.
Ich lade alle recht herzlich ein, im

 R
oxy vorbeizu-

schauen um
 sich darüber zu inform

ieren, w
er dort

m
it Ihren K

indern arbeitet.
K

athrin V
ogt

A
d
ventssing

en d
er

C
horg

em
einscha

ft
■■ ■■■

D
ie M

ännergesangverein-C
horgem

einschaft
„H

arm
onia“ M

ascherode/“L
iederkreis“ Salzdahlum

lädt w
ie in den V

orjahren zum
 A

dventskonzert an
zw

ei Sonntagen ein: A
m

 2. A
dvent, den 9.D

ezem
-

ber um
 17 U

hr, in die D
orfkirche zu M

ascherode und
am

 3. A
dvent, den 16. D

ezem
ber um

 15 U
hr, in die

K
irche St. Jürgen zu Salzdahlum

. In Salzdahlum
 w

ird
ein um

fangreiches Program
m

 geboten.

D
ie nächste A

usgabe 1
-2

0
0
8

�
Redaktionsschluss:

- 7. M
ärz

�
A

nzeigenschluss:
- 6. M

ärz
�

V
erteilung:

- ab 15. M
ärz

U
n

sere A
n

zeig
en

ku
n

d
en

 b
ieten

 g
u

ten
S

ervice vo
r O

rt.
B

itte b
each

ten
 S

ie ih
re A

n
g

eb
o

te.
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1
8
. Süd

stä
d
ter W
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er Stadtbezirksrat lehnt die Ä

nderung des
Flächennutzungsplanes ab. Kritikpunkte sind: D
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erbegebietes, zu w
enig W

ohnbebauung und
schlechte A

nbindung an die Lindenbergsiedlung.
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